
Nachrichten

Getriebelose Wi n d kraftan lagen
Fortschritte bei der Netzeinbindung von windparks

.ln de-n..A1fängen der modernen windkrafttechnik waren gerade die Ge-
triebe häufige ursache für Betriebsstörungen und Defektö. Das hat sich
in den letzten Jahren grundlegend geändeit .  Speziel le St irnrad- und pla-
netengetr iebe stehen als zuverlässige ser ieni l rodukte mit  übersetzun-
gen bis 1 :100 zur verfügung. Dennoch sind einige Nachtei le wie Kosten-
faktor,  ger inger wirkungsgrad unter Tei l last u-nd vor al lem die Lärm-
erzeugung durch die Getr iebe gebl ieben.

lm März 1992 wurde daher von der
Firma ENERCON der Prototyp einer
400-kW-Windkra f tan lage im Wind-
park Hamswehrum err ichtet,  der ei-
nen neuart igen vom Rotor direkt an-
ge t r iebenen Synchrongenera tor  in
R ingbauweise  au fw ies .  Inzwischen
is t  daraus  das  Ser ienmode l l
ENERCON-40,  e ine  SO0-kW-Wind-
kraftanlage, entwickelt  worden. Auch
die E40 arbeitet  getr iebelos dreh-
zahlvar iabel mit  Synchron-Ringgene-
ra to ren  und spe is t  über  e inen Gle ich-
stromzwischenkreis in das Netz ein.
Von besonderem Interesse ist  dabei

Dvcw-Arbeitsblatt W SS2
Wie berei ts im Heft  6i95 mitqetei l t .

fand am 13.12. vergangenen . läfrres
in  Bonn e ine  E inspruchsbera tung
zum DVGW-Arbeitsblatt WS52 statt.
In  der  aus führ l i chen Drskuss ion  der
versch iedenen E inspruche wurde
deut l ich:
. Das DVGW-Arbeitsblatt W552 hat

nur  den Sta tus  e iner  Empfeh luno.
.  Es  bez ieh t  s ich  aussch l ieß l i ch  äu f

nachweis l i ch  kontamin ie r te  An la-
g e n .

.  D i e  b e s c h r i e b e n e n  S a n i e r u n o s -
maßnahmen sind gleichberecht igt .
Der Anlagenbetreiber hat im Fal l
e i n e r  K o n t a m i n i e r u n g  d i e  f  r e i e
Wahl  zw ischen den beschr iebenen
und mög l ichen we i te ren  San ie-
rungsmaßnahmen.  Er  kann se lbs t
en tsche iden,  we lche Maßnahme er
für die geeignetste hält .

.  Das Arbeitsblatt  bezieht s ich nicht
auf den Standardbetr iebsfal l .  Es

das  neue Wechse l r i ch te rkonzept
nach dem Pu lsmoduta t ionspr inz ib .
Die Leistungsabgabe in das Netz ist
frei  regelbar.  Die Bl indleistung kann
den Netzer fo rdern issen angepaßt
werden. Die Einspeiseelektronik er-
laubt die Voreinstel lung von cose
ebenso wie die leistungs- oder zei t-
abhäng ige  Rege lung.

Das bietet nicht nur Vortei le für den
Betr ieb von Einzelanlagen, sondern
vor al lem für den Verbundbetr ieb mit
anderen Windkraftanlaqen. Denn di-
rekt mit  dem Netz geköppette Asyn-
chrongeneratoren wirken im Wind-

parkbetr ieb stabi l is ierend, da sie im
Netz  vorhandene Oberschwinoun-
gen anderer Windkraftanlagen"ab-
schwächen. Umgekehrt  läßt sich der
unter  Umständen hohe B l ind le i -
stungsbedarf  von Asynchronmaschi-
nen durch Windkraftanlagen mit  pha-
senvariablen Umrichtern kompensie-
ren. Der Verbund von starr netzoe-
koppelten Asynch rongeneratoren 

"mit

Generatoren, die über Frequenzum-
richter einspeisen, ist  deshalb in der
Lage, Rückwirkungen auf das Netz
zu minimieren. Prakt ische Untersu-
chungen ze igen,  daß be i  e iner  ge-
ziel ten Auslegung des Netzes und
seiner Komponenten sogar Windlei-
stungsantei le bis zu 100 % der Ein-
speisung mögl ich sind. Die getr iebe-
lose Windkraftanlage ENERCON-40
mit seinem neuen Wechselr ichter-
konzept ist  ein weiterer Schri t t  in die-
se  R ich tung.

Preis-Ausschreibung
Fur  das  Jahr  1996 w i rd  der  , .Ener -

gie- und Umwelt-Preis" der Hartmut
und Lore Schuler-St i f tung in Zusam-
menarbeit  mit  dem Wuppertal  Inst i tut
fü r  K l ima,  Umwel t ,  Energ ie  GmbH
ausgeschrieben. Der Preis wird für
r ichtungsweisende Arbeiten ver l ie-
hen, bei denen es sich um innovat ive
Konzepte, Studien, Projekte, Techni-
ken oder Produkte handeln sol l .  Die
Arbeiten müssen
. einen Beitrag zur Steigerung der

Energ iee f f  i z ienz  und zur  E in -
sparung nicht erneuerbarer Ener-
g ien  le is ten ,

.  dem Kl ima- und Umweltschutz, der
Ressourcenschonung sowie dem
Abbau von Risiken des Energie-
verbrauchs dienen und

. mögl ichst zur Schaffung hochwer-
t iger Arbeitsplätze und zur Markt-
einführung ökologisch und sozial
verträgl icher Produkte beitragen.
Der Energie- und Umweltpreis ist

mit  30.000 DM dot iert ,  wobei die
Summe entweder an einen Einzelbe-
werber vergeben oder beim Eingang
mehrerer  p re iswürd iger  Arbe i ten
auch unter verschiedene Bewerber
aufgeter l t  werden kann. Für die Preis-
ver le ihung ha t  das  Unternehmer-
Ehepaar Hartmut und Lore Schuler
eine hochrangige Jury unter dem Vor-
sitz von Professor Dr. E. U. von Wei-
zäcker berufen. Einsendeschluß für
diese Ausschreibung ist  der 15. Mai
1996. Weitere Auskünfte zum Ener-
gie- und Umweltpreis und zu den Tei l -
nahmebed ingungen können be im
Wuppertal  Inst i tut  eingeholt  werden.
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Zum gegenwärtigen Stand beim

gibt deshalb keine Widersprüche
zur Heizanlagenverordnung, da die
vorgeschlagenen Maflnahmen zur
Abwehr einer , ,konkreten Gefahl '
o tenen.
Desha lb  so l l  an  dreser  S te l le

noch mals festgehalten werden:
Die Richt l in ie beschreibt lediol ich

be isp ie lha f t  mög l iche  San ieru igs-
maßnahmen be i  nachgewiesener
Legionel lenkontaminat ion, ohne an-
dere ,  w i rksame San ierunosmaß-
nahmen von der Anwendurio aus-
zuschl ießen. Bei der Auswa"hl der
San ierungsmaßnahmen s ind  in
Ubere ins t immung mi t  dem DVGW
auch ökologische und ökonomische
Gesichtspunkte zu berücksicht igen.

Das überarbeitete Arbeitsblatt wird
in seiner endgült igen Fassung vor-
aussicht l ich im Apri l  d ieses Jahres
ersche inen.

Umweltpreis'95: DGS-Mitgl ied geehrt
Alfred Achatz, eines der dienstäl te-

s ten  DGS-Mi tg l ieder  der  Sek t ion
München/Oberbayern, erhiel t  im De-
zember'95 zusammen mit  seiner Fir-
ma Achatz Wärmetechnik GmbH,
den Umweltpreis '95 der Stadt Mün-
chen. Der Preis wird für einen heraus-
ragenden Beitrag im Bereich des um-
weltverträgl ichen Wirtschaftens ver-
geben. In der Begründung des zum

zweitenmal ver l iehenen Preises heißt
es: , ,Die Produkte der Firma Achatz
Wärmetechn ik  GmbH im Bere ich
Heizungen s ind  vornehml ich  au f
ökolog isch-umweltverträgl iche Ener-
gieträger ausgerichtet.  Das Unter-
nehmen leistet hier vorbi ldl iche Ar-
beit ,  etwa mit  dem in der Entwickluno
bef indl ichen Mi ni therm-Bauköroerer--
wärmungssystem." lg


